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Sehr sch GD 


mit E-Mail vom 08. Februar 2021 bitten Sie auf Grundlage des Informationsfreiheitsgesetzes (IFG) 
um Übersendung des von der Zeitung „Die Welt“ am 07.02.21 erwähnten, angeblich 200 Seiten 
stärken Schriftverkehr zwischen der Führungsebene des Innenministeriums und Forschern aus 
März 2020, welcher zu dem sogenannten Geheimpapier geführt habe. 


Die Gruppe von Wissenschaftlern, die das Szenarienpapier „Wie wir Covid-19 unter Kontrolle 


bekommen“ erstellt hat, ist kein Gremium des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Hei- 


mat. Es.handelt sich um Wissenschaftler mit unterschiedlicher Expertise, die auf Anregung aus 


| dem BMI und pro bono in eigener inhaltlicher Verantwortung mit dem Ziel einer Erarbeitung 


von Szenarien zur möglichen Entwicklung der Corona-Pandemie gearbeitet haben. Die Gruppe 


hat sich'im Verlauf ihrer Arbeit eigenständig und kontinuierlich erweitert, Auf die weitere Zu- 


sammensetzung der Gruppe hat das BMI keinen Einfluss genommen. 


Die Initiative für einen Austausch mit dieser Gruppe entstand vor dem Hintergrund, dass die po- 


 litische Bewertung und die Vorbereitung behördlicher Maßnahmen in der schwierigen Abwä- 


gung zwischen Gesundheitsschutz und der. notwendigen Einschränkung grundrechtlich garan- 
tierter Freiheitsrechte natürlich nur auf der Basis wissenschaftlicher Kenntnisse aus verschiede- 


nen Disziplinen (Gesundheit, Ökonomie, Soziologie) erfolgen konnte. Die Gruppe schlug vor, auf 
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der Basis von Modellierungen zunächst mögliche Verläufe der Pandemie grob zu beschreiben 
und zwischen dem bestmöglichen und vor allem dem Worst-Case-Szenario zu unterscheiden. 
Funktion des Worst Case Szenarios war nicht, es als das Wahrscheinlichste darstellen zu lassen, 
sondern eine Worst Case Entwicklung möglichst zu verhindern Zielvorgaben für die Wissen- 
schaftler oder Einflussnahme auf ihre Arbeit hat es zu keinem Zeitpunkt gegeben. 


Das COVID-19 Szenarienpapier „Wie wir Covid-19 unter Kontrolle bekommen“ war eines von 
`- vielen Diskussionspapieren, die der Bundesregierung im Verlaufe der Pandemie vorlagen. Ziel 
war esimmer, ein möglichst breites, wissenschaftlich fundiertes Bild über die Entwicklung, die 
Auswirkungen der Pandemie, geeignete Indikatoren und Gegenmaßnahmen zu TEE 


Zum Austausch mit der Gruppe hinter dem COVID-19 Szenarienpapier „Wie wir Covid- 19 unter 
Kontrolle: bekommen“ liegen im Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat keine eige- 
nen Unterlagen vor, da es sich um einen offenen Gedankenaustausch im Entwurfsstadium han- 
delte. der nicht veraktet wurde. Auf Nachfrage hat das Robert-Koch- -Institut dem Bundeministe- 
rium des Innern, für Bau und Heimat eine geschwärzte Kopie seiner Akte zukommen lassen. 


' Diese Unterlagen des Robert-Koch-Institut liegen vor und werden Ihnen im Anhang übersandt.. 


Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
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